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und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 147.
Politiſche Rundſchau.

Deunkſchland. Zu der Angabe, der Kaiſer habe
für Ende März eine Mittelmeerfahrt in Ausſicht
genommen, auf der ihn die Kaiſerin begleiten werde,
ſtellt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ feſt, daß nach den
bisherigen Anordnungen eine ſolche Fahrt nicht
geplant' iſt.

Der Kaiſer der Freitag an der 200jährigen
Jubelfeier des Grenadierregiments von Derfflinger
teilnahm und in einer im Broimnberger Rathauſe
gehaltenen Rede die Notwendigkeit der Erhaltung
des Deutſchtums betonte, erledigte am Sonnabend
im Neuen Palais bei Potsdam Regierungsgeſchäfte.

Das Kaiſerpaar hat bis zum Beginn der
Winterfeſtlichkeiten im Berliner Schloſſe im Neuen
Palais bei Potsdam Wohnung genommen, wo auch
die Weihnachtsfeier ſtattfindet. Am Sonntag beſuchte
der Monarch den Gottesdienſt, Nachmittags wurde
bei dem prachtvollen Wetter, das eine rein frühlings

W e Ausfahrt untere

nommen
Der Kaiſer hörte am Montag nach einem

Spaziergang den Vortrag des Finanzminiſters von
Rheinbaben. Am Dienſtag wohnte der Monarch
der Trauerfeier für den verſtorbenen Fürſten Anton
Radziwill bei.
Dem Herzog von Anhalt, den der Kaiſer
jüngſt beſuchte iſt die höchſte preußiſche Auszeichnung,
der Schwarze Adlerörden, zuteil geworden.

Wie die Meldung von einer bevorſtehenden
Mittelmeerfahrt des Kaiſerpaares im Frühjahre,
wird auch eine andere von einem gemeinſamen
Beſuche des deutſchen Kaiſers, des Kaiſers Franz
Joſeph und anderer Fürſtlichkeiten beim König von
Dänemark im nächſten Frühſahr für völlig unglaub
würdig und erfunden erklärt.

Nach alter Sitte wird Kaiſ
diesmal ſeinem Onkel,

ne re re

Kaiſer Wilhelm auch
dem König von England,

zu Weihnachten einen appetitlich zubereiteten Wild

Donnerstag, den 22. Dezember 19
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ſchweinskopf ſchenken. König Eduard ſendet dafür
Puten und Roaſtbeefs.

Die Hochzeit des Großherzogs von Heſſen
mit der Prinzeſſin Eleonore von SolmsHohenſolms
Lich wird am 2. Februar in Darmſtadt gefeiert
werden.

Zur Diätenfrage ſchreibt die Germania
auf Grund der in der erſten Leſung des Etats im
Reichstag abgegebenen Erklärungen Der Reichs
kanzler und die verbündeten Regierungen können
nach den letzten Debatten im Reichstage nicht mehr
im Zweifel darüber ſein, daß die Volksvertretung
die weitere Verſagung von Diäten als eine offene
Brüskierung auffaßt und als ſolche auch wertet.
Wenn die verbündeten Regierungen noch auf ein
gutes Einvernehmen mit dem Reichstage etwas
halten, wenn ſie auf eine glatte Erledigung der
Reichsangelegenheiten im Parlament rechnen, und
wenn ſie die politiſche Situation im Reiche richtig
würdigen, ſo werden ſie nicht umhin können, endlich
der Diätenforderung Folge zu geben.“

h äterchenanzreſorm ſoll, ſo wirdoffiziös erklärt, nicht ſo lange gewartet werden, bis
ſich ganz genau aus der Entwickelung der Tatſachen
die Höhe der Mehreinnahmen ergiebt, die von der
Reviſion des Zolltarifs erwartet werden. Die
Richtung in der die Reform zu erfolgen hat, ſoll
von den zuſtändigen Regierungsſtellen vielmehr
ſchon dann feſtgelegt werden, ſobald die neuen
Darifverträge zuſtande gebracht ſind und ſich an der
Hand der neuen Sätze des Zolltarifs und der Ver
träge ungefähr das finanzielle Fazit der neuen Phaſe
in der Wirtſchafts und Handelspolitik ſchätzen
laſſen wird.

Die OffizierReitſchule in Hannover wird der
„Poſt“ zuſolge umgeſtaltet werden und zwar auf
Anregung des Kaiſers. Das bedeutende Kommando
ſoll auf 40 Offiziere verringert werden. Dafür will
man bei jeder KavallerieJnſpektion eine Reitſchule
errichten.

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ſoll
nun doch zur Tatſache werden. Wie die „Soziale

Praxis hört, legt die Reichsregierung Wert darauf,
den Geſetzentwurf noch im Laufe dieſer Seſſion dem
Reichstage vorzulegen.

Jm Auslande iſt wieder eine lebhafte Be
wegung im Gange zur Reform des Geſetzes von
1870 über den Erwerb und Verluſt der Reichsange-
hörigkeit, namentlich dahin, daß jedem im Auslande
lebenden Deutſchen die Sicherheit gewährt wird,
daß er niemals gegen ſeinen Willen ſeine Rechte als
Reichsangehöriger verlieren kann, und daß die
Wiedererwerbung der früher verlorenen Reichsange
hörigkeit in jeder Hinſicht erleichtert wird. Jn
Frankreich zirkuliert bereits bei allen Deutſchen eine
dahingehende Eingabe an den Reichskanzler

In DeutſchSüdweſtafrika geht der Banden
führer Marengo mit großer Frechheit vor. Er hat
in dieſen Tagen einen zweiten Angriff auf unſere
ſüdlichſte Station Warmbad gewagt, iſt aber wieder
mit großen Verluſten abgewieſen worden. Den
erſten mißglückten Ueberfall machte er im November
Verteidige Waxmhbhads iſt.

der über etwa 100 Gewehre und zwei Geſchüß
verfügt: en ſo ſtark ſind, umBevor unſere Trupp uMarengo angreifen zu können, wird noch einige
Zeit vergehen. Mit 19 Offizieren, 387 Unter
offizieren und Mannſchaften, 585 Pferden hat der
Dampfer „Wittekind“ am Sonnabend die Ausreiſe
von Hamburg nach Südweſtafrika angetreten
Die neueſte Verluſtliſte weiſt die Namen von vier
an Typhus Geſtorbenen auf; ein fünfter Reiter erlag
dem Skorbut. Da dieſer eine Folge ſchlechter Er
nährung iſt, läßt ſich ermeſſen, mit welchen Schwierig
habe unſere wackeren Südweſtafrikaner zu kämpfen

aben.
Oeſterreich Angarn. Jm ungariſchen Abge

vrdnetenhauſe hat die Oppoſition durch großen
Lärm auch am Donnerſtag die Verhandlungen zum
großen Deil unmöglich gemacht. Tisza hat die
Parlamentsauflöſung angekündigt.

Rußland. Die Hoffnung, die das bisherige
Verhalten des neuen Miniſters des Jnnern Fürſten
SwiatopolkMirsky für eine Beſſerung der inneren

In elfter Stunde,
oder Der verlorene Sohn.

Weihnachtserzählung von Peter Groß
(Nachdrück verboten.

Da wurde ich in der Krone Zeuge Jhrer Unter
haltung, fuhr noch Abends nach F., verſchaffte mir

leugnen von denen, die ſie gewiß wollten aus
einanderreißen oder aus dem Hauſe weiſen. Erſt
als ſie an den Stimmen der beiden Eintretenden
die guten Freunde Müller und Gottlieb erkannten,
ließen ſie ſich herbei, ein Lebenszeichen von ſich zu
geben und zögernd ein Licht anzuzünden.

„Kopf hoch! Jhr Lieben, der alte Gott lebt
noch!“ rief Müller munter, den alten Freund derbdort die genügende Legitimation und erhob einen

DTeil, der in einem dortigen Bankhauſe von mir
deponirten Gelder. Das übrige wiſſen Sie.

Doch jetzt kommen Sie zu meinem alten Vater
und zu der guten Mutter. Bereiten Sie ſie ſchonend
auf die Rückkehr des verlorenen Sohnes vor,
während ich im Eckzimmer auf der hinteren Seite
den Tannenbaum aufbaue, wie ich es vor 26 Jahren
zum letzten Mal getan.“

Jn der Wohnſtube des Berg'ſchen Hauſesſaßen indeſſen die unglücklichen Eltern des gen
gekehrtert Sohnes Sich innig umſchlungen haltend,

mit ſeinem längſt verlorenen Glück und ſeinen für
ewig begrabenen Hoffnungen. Und ſchaudernd
täten ſie den Blick in die Zukunft. Das Armen
haus! Wer ihnen das an der Wiege geſungen hätte!

Es war finſter geworden in der Stube, da
näherten ſich Männerſchritte der Türe, und unwill
kürlich ſchmiegten ſich die Alten feſter an einander
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hatten ſte einen Rückblick geworfen auf ihr Leben

„Nein, lieber den Tod! den Tod

und hielten den Atem an als gälte es, ſich zu ver

bei den Schultern packend.
Doch Berg war unempfänglich gegen neue

Hoffnungskeime: Er ſagte gefaßt, nachdem er die
Beſuchenden zum Niederſetzen eingeladen „Jhr
ſeid gekommen, mir mitzuteilen, daß Löwental Herr
meines Hauſes geworden iſt und mich um möglichſt
baldige Räumung erſuchen läßt.“

„Das Reſultat der Verſteigerung iſt ein ganz
anderes,“ nahm Gottlieb das Wort, „Jhr bleibt
in Eurem Hauſe!“

„So will Löwental uns wohnen laſſen, auch
wenn er Haus und Geſchäft an eine jüngere Kraft
übergibt?“ ſtieß atemlos der Alte hervor.

„Nicht ſo,“ verſetzte Gottlieb wieder, „Jhr bleibt
Herr in Eurem eignen Hauſe, das wieder Euer
ſchuldenfreies Eigentum iſt.

„Wie iſt das möglich Wie ſollen wir dies
glauben O, ſeid barmherzig, Gottlieb, Müller,
zaubert uns keine frohen Trugbilder vor, deren
Zerſtörung uns zu Tode martern würdel“

„Wenn die Not am größten, iſt Gott am
nächſten,“ ſprach feierlich der alte Müller. „Euch
ſchickte der Himmel ſeinen Retter.“

„Den Retter hat uns Fritz geſandt,“ rief leuch
tenden Auges nun Frau Berg, die bis dahin der
Unterhaltung ſchweigend zugehört hatte. „Sagte
ich Dir nicht, lieber Mann, Fritz würde einen Engel
ſenden zu unſerer Rettung? Nun iſt es wahr
geworden.“

„Noch verſtehe ich Euch nicht,“ ergriff nun wieder
Berg das Wort, aber eins ſehe ich, Jhr ver
heimlicht uns eine Freudenbotſchaft.“

„Ja, es iſt eine Freudenbotſchaft, Jhr guten,
alten ſchwergeprüften Leute“ bei dieſen Worten
ergriff der Gemeindevorſteher die Hände der beiden
Ehegatten „faßt Euch, ſeid ſtark, all das Glück
zu ertragen, das Euch der Himmel an dieſem Weih
nachtsabende ſchickt! Ehe Jhr aber alles hört, be
antwortet mir eine Frage: Wann erhieltet Jhr die
letzte Nachricht von Eurem Sohne Fritz?“

„Was ſoll dieſe Frage jetzt?“ meinte Vater
Berg erſtaunt aufblickend. „Vor 25 Jahren meldete
man uns den Tod unſeres Sohnes,“ kam es traurig
von den Lippen ſeiner Frau.

„Wie, wenn dieſe Meinung falſch geweſen, er
logen von einem böſen Menſchen, der Euch trennen
wollte von Eurem Sohne für immer, um ſich Vor
teile zu verſchaffen

Da zuckten Vater und Mutter zuſammen in
fäher Freude ſie verſtanden das Glück, das ihnen
die Arme öffnete und jubelten: „Fritzl! Er lebt
Und wir werden ihn wiederſehen? Das wäre zu

viel des Glücks S



Zuſtände Rußlands erweckt hat, war verfrüht. Nach
einer eigenen Aeußerung von ihm gegenüber der
Advokaten Abordnung ſei an eine Aenderung des
beſtehenden Staatsſyſtem nicht zu denken. Trotzdem
wird in den verſchiedenſten Kreiſen des Landes
„ſehr lebhaft daran gedacht“.

n ßland hören die Reſerviſtenkrawalle
nicht auf. Jn Roſtow am Don kam es zu argen
Exzeſſen. Die Soldaten überfielen einen im Zentrum
der Stadt gelegenen Schnapsverkaufsladen, zer
trümmerten ihn und ſtahlen dabei „Wutki“ für
750 Rubel. Der geſtohlene Schnaps wurde dann
ſofort auf der Straße verteilt und getrunken. Die
Verkäuferin wurde während der Schlägerei, die
zwiſchen den Reſerviſten und der Polizei ſtattfand,
von einem Rekruten ermordet.

Jn einem Telegramm des „Daily Expreß“
aus Petersburg heißt es, daß die gegen die Fort
ſetzung des Krieges gerichtete Partei in Rußland
immer mehr und mehr an Anhängern zunehme.
Es handele ſich nicht nur um die immer Unzu
friedenen, ſondern viele Leute, die zuerſt die Regierung
ſehr unterſtützten, ſeien jetzt über die bewieſene Un
fähigkeit der Admiralität ganz entrüſtet. Kein
Menſch ſehe jetzt irgend welche Hoffnung mehr auf
den Entſatz von Port Arthur. Gegenwärtig ſuchten
die ruſſiſchen Behörden es zu verhindern, daß die
wahre Lage der Dinge in den Provinzſtädten bekannt
werde, da man befürchtet, daß die Unruhen dann
noch viel ſchlimmer werden würden.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
In dem blutigen oſtaſiatiſchen Kriege haben ſich

nirgends grauenvollere Szenen zugetragen, als bei
den jüngſten Kämpfen um Port Arthur und der
Vernichtung der letzten Kriegsſchiffe des Port Arthur
Geſchwaders. Jn den Kämpfen um den 203 Meter
Hügel ſollen innerhalb 2 Stunden 12000 Japaner
ihr Leben gelaſſen haben. Bei den Angriffen auf
die „Sebaſtopol“ gingen drei japaniſche Torpedo
bootszerſtörer unter, wobei 150 japaniſche Seeleute
in den Wogen ihr Grab fanden.

Die Lage der Beſatzung Port Arthurs ſoll eine
verzweifelte geworden ſein. Die Belagerungs
arbeiten ſind ſo weit vorgeſchritten, daß die Japaner
im Nordoſten der Feſtung nur noch 12 Meter von
den ruſſiſchen Stellungen entfernt liegen.

Dem ruſſiſchen Oſtſeegeſchwader des Admirals
Roſchdjeſtwensky iſt ein Teil der japaniſchen h

fupore e

Am heutigen Tage haben wir Winters
Anfang. Die Sonne tritt in das Zeichen des
Steinbocks und hat damit ihren weiteſten Abſtand
vom Aequator erreicht. Der kürzeſte Tag iſt da, der
eine Länge von nur 7 Stunden 34 Minuten hat,
während die Nacht 16 Stunden und 26 Minuten
währt. Gottlob, daß es ſoweit iſt! Langſam, aber
ſicher geht es nunmehr wieder bergauf im ewigen
Kreislauf der Zeit, und in wenigen Wochen werden
wir die Zunahme der Tage ſchon merklich wahr
nehmen können. Bis jetzt iſt die Witterung eine
ziemlich milde, für das Weihnachtsgeſchäft in mancher
Beziehung wohl nicht ſehr vorteilhaft geweſen, und
allem Anſchein nach wird der nach aſtronomiſcher
Berechnung heute erſt wirklich beginnende Winter
trotz aller gegenteiligen Prophezeiungen auch ferner
ſich von einer nicht zu kraſſen Seite zeigen. Mit
Winters Anfang treten wir übrigens auch in den
Kreis der vom Aberglauben ſtark in Anſpruch ge
nommenen und deshalb geheimnisvollen „Zwölf
Nächte“ ein, die am Feſte der heiligen drei Könige
ihr Ende erreichen.

Jn Förſterkreiſen wie auch in jenen der
vielfach intereſſterten Landwirte hegt man wegen
des Wildes in dieſem Winter Befürchtung, da der
dürre Sommer den Halmwuchs ſehr beeinträchtigt
hat und ſelbſt Heidekraut und Flechten unter
Trockenheit litten. Es wird das Hochwild nament
lich Knoſpen und Rinden abnagen und bei Froſt
und Schnee werden wohl Heuraufen und eisfrete
Tränkſtellen hergeſtellt werden müſſen. Bekannt
aber iſt, daß Rindennahrung manchem Wilde auch
ſehr nachteilig werden kann, namentlich bei hartem
Winterwetter.

Einſtellung von Schiffsjungen.] Nach einer
Mitteilung des Kommandos der Schiffsjungen
Diviſton an die Bezirkskommandos ſoll eine größere
Anzahl von Schiffsjungen eingeſtellt werden.

Die Elbe dehnt ſich nun wieder ufervoll
in ihrer ganzen majeſtätiſchen Breite aus. Für die
Schifferbevölkerung ſind die gegenwärtigen Waſſer
und Witterungsverhältniſſe die denkbar beſten. Bei
voller Ladung geht die Fahrt talwärts flott von
ſtatten und ſo läßt ſich noch manche Scharte aus
wetzen, die der Sommer mit ſeinem Waſſermangel
geſchlagen

Torgau. Wegen eines angeblich begangenen
Sittlichkeitsverbrechens wurde der Häusler Traugott
Walther aus Gorden (Kreis Liebenwerda) durch
Urteil der hieſigen Strafkammer vom 11. No
vpeinber 1902 zu 1

waren 25 Kriegsſchiffe bei Dalny zuſammengezogen,
die gleichfalls der Baltiſchen Flotte den Willkommens-
gruß zu entbieten haben. Die japaniſchen Trans
aente ſind mit Geſchützen verſehen. Eine Anzahl
Kauffahrteiſchiffe hat leichte Bewaffnung erhalten,
um den Blockadedienſt zu übernehmen.
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Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Der letzte Sonntag vor dem
Feſt, der goldene Sonntag, war auch inſofern
ein goldener Sonntag, als er in hellſten Sonnen
ſchein getaucht war. Wenn wir an den reich aus
ſtaffierten Läden und Schaufenſtern nicht geſehen
hätten, daß der Weihnachtsmann ſeine Schätze
ausgebreitet, wir hätten denken können, Oſtern ſei
in der Nähe. Daß der Zug ins Freie ein bedeutender
war, iſt bei einer ſolchen Witterung ſelbſtverſtändlich,
wir hoffen aber, daß der Tag auch für unſere Ge
ſchäftsleute ein goldener geweſen iſt.

urteilt Nachd er dieſe
ſtellte er Antrag auf Wie
fahrens, indem er unter Beibringung weiterer Be
weismittel beſtritt, ſich eines Sittlichkeitsverbrechens
ſchuldig gemacht zu haben. Die Erneuerung der
Ter de würde angeordnet und in dem

ermin in der Strafkammer am Dienstag, zu der
30 Zeugen geladen waren, Walther freigeſprochen.

Reinharz (Kr. Wittenberg). Zu dem Unglücks
falle auf der Treibjagd wird noch gemeldet Als
das Treiben im vollen Gange war, blieb ein jugend
licher Treiber, der Knabe Teſch aus Reinharz, in
einer Schonung zurück, ſetzte ſich an einer gedeckten
Stelle nieder und verzehrte ſein Butterbrod. Alle
anderen Treiber hatten die Schonung längſt ver
laſſen, da brach plötzlich aus dem benachbarten
Treiben ein Haſe aus und ſuchte die Schonung zu
gewinnen, in der der Knabe ſaß. Ein Jagdteil
nehmer, Oberamtmann Hertwig aus Pretzſch, ſchoß
auf den Haſen und traf unglücklicher Weiſe den
Knaben, der ſchwere Verletzungen davontrug. Die

Jagd wurde ſofort abgebrochen und der Verwundete
nach Hauſe geſchafft. Jn der Nacht iſt der Knabe
dann ſeinen Verletzungen erlegen. Er war übrigens
trotz wiederholter Verwarnung ſchon öfter weit
zurückgeblieben

Mit dem Bau der vom ProvinzialVerein zur
Bekämpfung der Schwindſucht zu errichtende
Kinderheilſtätten in Oranienbaum iſt vor einigen
Tagen begonnen worden.
e

ſchafterin, tſich der 67jährige frühere Stadtrat v. U.

Jahr 3 Monaten Gefängnis ver

deraufnahme des Ver

Vermiſchtes.
Berlin. Aus Gram über den Tod ſeiner Wirt

die ihm 30 Jahre lang gedient, erſchoß

Gera. Der Kampf gegen die Gaſtwirte wegen
der von dieſen beſchloſſenen Erhöhung des Preiſes
für die Taſſe Kaffee und wegen des weiteren Be
ſchluſſes, auf den Tanzſälen nur vier Zentel Liter
Bier für 15 Pfg. zu verabreichen, hat nach der
„Gerger Ztg.“ inſofern eine verſchärfte Form an
genommen, als 49 geſellige Vereine in einem an
den GaſtwirteVerein gerichteten Schreiben erklären,
bei den beteiligten Gaſtwirten ſo lange keine Ver
gnügungen abzuhalten, als die erwähnten Beſchlüſſe
aufrecht erhalten merden.

Jn Treptow a. R. ſchüttete ein Photograph
Magneſia in einen Oſen, um das Feuer etwas an
zuſchüren. Jm ſelben Augenblicke erfolgte eine
heftige Exploſton. Der Photograph wurde gegen
die Wand geſchleudert, wobei ihm die Rippen ge
brochen wurden. Sein Geſicht und die Augen ſind
derartig verbrannt, daß man an ſeinem Aufkommen
zweifelt. Jm Atelier war alles vernichtet und zer
trümmert.In Morkaun bei Leipzig wurde in der Parthe
der Leichnam eines jungen Mannes gefunden, dem
die Hände und Füße zuſammengebunden waren.
Es liegt offenbar ein Verbrechen vor.

Das vielgenannte lumenmedinm“ Anna
Rothe iſt im Alter von 54 Jahren geſtorben. Man
erinnert ſich der Entlarvung und der Verurteilung
der „Spiritiſtin“ zu eineinhalb Jahren Gefängnis.
Bald nach ihrer Entlaſſung aus der Strafanſtalt
war Anna Rothe an einem Frauenleiden erkrankt,
das jetzt zu ihrein Tode geführt hat.

Aus dem Zuge geworfen. Betrunkene unga
riſche Pioniere warfen ihren Zugführer, weil er
Ruhe ſtiften wollte, während der Fahrt von Rakos
zaba nach Budapeſt aus dem Eiſenbahnzuge. Der

ermninde De hDITT T cugführer
ſind verhaftet worden.

Ein hungernder Einbrecher. Jn Jwanowa
Woſchneſensk (Rußland) war ein Einbrecher in
einem Geldſchrank „tätig“, als die Thür zuſchlug
und ihn einſperrte. Jn dieſer Lage blieb er fünf
Tage, während dem er die Lederrücken der Haupt
bücher aufaß.

nene Produkten- Börſe.
Berliner Frühmarkt am 20. Dezember. Weizen märk. 176,00

bis 177,00, Roggen, märk. 139,50 140,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 149, ſchwere 150--159 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 124-135 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155
bis 165, mittel 149— 154, gering 148 148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mirxed 135,00—136,90, rund. 124,00 bis
127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
140 146, fein 147 156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50-23,75. Roggenmehl 0 und 1 17,10-18,50.
Weizenkleie 10,40—11,20. Roggenkleie 11,10-11,50 Mark.

GGCCÖCTIueIeneneeemewwwwwwwewwwwewwwannnrnarannnnananxurrxxccccCc
DJhr ſollt ihn wiederſehen, denn er weilt ſchon

in Eurer Nähe und ſehnt ſich, Vater und Mutter
wieder ans treue Kinderherz zu drücken.“

Mit dieſen Worten leiteten Müller und Gottlieb
die beiden Alten hinüber zum hellerleuchteten Eck
zimmer, wo Fritz eben die Kerzen am ſchnell be
ſchafften Weihnachtsbaum entzündet hatte.

Wohl mögen die Eltern den bleichen, flüchtigen
Jüngling in Erinnerung gehabt haben, der ſeit
jener Schreckensnacht oft der Gegenſtand ihrer äng
ſtigenden Träume geweſen der ſchöne, ſtattliche
Mann mit dem dunklen Vollbarte, in dem das
erſte Silbergrau bereits ſeine Fäden zog, der ihnen
jetzt entgegenſtürzte, war ein Anderer. Aber nur
für einen ganz kurzen Augenblick ſtutzten ſie, das
Elternauge ließ ſich nicht lange täuſchen durch die
Veränderung langer Jahre, ſchluchzend um
armten ſie den Sohn und weinten und lachten
vor Freude

Das war ein Wiederſehen, wie es nie erträumt
worden. Jmmer wieder küßte Fritz die Tränen
der Rührung von dem treuen Mutterauge und
hielt die Rechte des ſchwergeprüften Vaters feſt in
der Seinigen, als gelte es, das wiedergefundene
Glück für immer feſtzuhalten.
Als aber Fritz niederſank in die Kniee und
ſchluchzend um Verzeihung flehte, für all das Elend,
das die Eltern um ſeinetwillen durchgekoſtet, da
ſchlichen Gottlieb und Müller, die bewegte e
dieſes Wiederſehens geweſen waren, leiſe hinaus.
Das Herz war ihnen übervoll.

Sie hatten an dieſem Tage Leid und Freud
ins Auge geſchaut und das Walten der himmliſchen
Vorſehung erkannt

5.

Fritz Berg blieb vorerſt nur kurze Man im
Elternhaus Als er aber nach einigen Monaten
zum zweiten Male ſeinen hielt, da war es
für immer, denn er kam mit Weib und Kind, die
gerne die Heimat in Amerika aufgaben, um dem
Vater in die Deutſche zu folgen. Fritzens Frau,
eine geborene Deutſche, gewann ſchnell die Herzen
der Schwiegereltern, und die beiden Kinder, ein
ſtarker Knabe von 12 und ein prächtiges Mädchen
von 10 Jahren wurde der Sonnenſchein des groß
elterlichen Hauſes.

Fritz aber mochte keineswegs als Rentier in
der deutſchen Heimat gemächlich den Reichtum ge
nießen, den er durch Fleiß und Intelligenz in
Amerika ſich erworben. Zur Freude des alten
Vaters entſtand hinter dem Wohnhauſe an Stelle
der alten kleinen Schloſſerwerkſtätte eine ſtattliche
Maſchinenfabrik die bald zum Segen für das ganze,
ſonſt ziemlich induſtrieloſe Städtchen wurde.

Fritz Berg erfreute ſich des höchſten Anſehens
in weiten Kreiſen, ganz beſonders aber in der
e Bürgerſchaft, die keine neue kommunale

inrichtung traf, ohne ſeinen Rat gehört zu haben.
Die Eltern aber genoſſen einen Lebensabend, wie
ſie ihn nie glücklicher hätten erträumen können.

Kalenderl!“

Als zum erſten Male jener Dezemberabend
wiederkehrte, an dem Fritz unerkannt im Kronen
wirtshaus von der Not ſeiner Eltern hörte, lud er
die Stammgäſte zu einem köſtlichen Abendeſſen ein,
und dieſe Bewirtung am runden Tiſche wurde zu
einer alljährlichen Sitte des „Amerikaners“, wie
Fritz wohl genannt en

nde.

„Pieper, haſt du noch wat to ſeggen?“ Jn
GroßBeneſe ſtarb kürzlich der Wirt Pieper und
wurde unter großer Beteiligung begraben. Die
Schulkinder ſangen an der Gruft. Plötzlich ent

Sarge geſteht Unruhe, einer will Geräuſch im
hört haben. Er wird zur Ruhe verwieſen Gleich
darauf ruft wieder einer: „Es hat wieder geklopft.“
Nun werden auch andre aufmerkſam und die Leiche
wird dem Gemeindeälteſten vorgetragen.
überlegt, tritt dann vor, bückt ſich, klopft mit dem
Finger auf den Sargdeckel und ruft laut mit
Amtston: „Pieper, haſt du noch wat to ſeggen
Dreimal fragt er ſo mit ſtarker Stimme. Da keine
Antwort erſolgt, ſo wird Pieper begraben: „Hei
hat nichts vergetten!“

Dieſer

Standesgemäß. Der Bankier Güldenſtein
iſt in den Adelſtand erhoben worden. Kurz nach
dieſer Nachricht trifft auch noch der Orden eines
exotiſchen Potentaten ein. Gerührt ſinkt die Gattin
ihrem Manne glückſtrahlend in die Arme. Jſidor,
den Tag woll'n mer anſtreichen rot im Gothaer
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Reiche Auswahl!
Anerkannt billige u.
reelle Bezugsquelle!

Empfehle mein Lager aller Arten

Taſchenuhren
in Gold, Silber und Metall, e

Damenuhren, Wanduhren,

Weeker, Regulateure usw.

unter c reeller Garantie.
Große Wahl in Holö und Hilberwaren.

Trauringe. Emaiſ-Schmueksachen.
Muſikwerke. Optiſche Artikel.

Willy Möbius
(ehemaliger Annaburger)

Jeſſen (Bez. Halle).
Bestellungen für Annaburg nimmt Herr

P. 44, SeChristhagmberges
in 6 verschiedenen Größen.

Diese Lichte tropfen ulcht, selbst wenn sie schief am Baume
befestigt sind. r Packet 60 Pfg.

Christbaumwatte, Christbaumschnee, Christ-
Baumiliuuner und Eisflimmer

Carton 10 Pf., empfiehlt die

ApotheKke Annaburg.

See
Als paſſendſte

Weihnachts-GeschenkKe
empfehle:

G S

aus u. Wiiohengerate,
S Wirtſchafts-Hachen,

Christbaumständer,
Christbaumschmuck,

Glekßtriſche Taſchen -Tampen,
CGarhbüicdl für Fahrrad -Laternen

à kg 40 Pfg., größeres Quantum nach Vereinbarung, ferner

Friſche und DauerhrandDefen
in reichlicher Auswahl.

Wilh. Grahbl, Annaburg.
Legggggggggegt e
Hochfeine Parfümerien

und Toilette-Seifen
in grösster Auswahl und eleganten Aufwachungen

als passendste Weihnachtsgeschenke

Apotheke Annaburg.
Huſtenſtiller Zolinhalts- Erklärungen

empfiehlt Karl Sählbrandt. ſind. zu haben in der Exped. d. Bl.

e e

Gr äe

Segggggge

empfiehlt die

Friſche Citronen
empfiehlt

Drogerie 577 Annaburg

O. SChWwarze.
Chpistbaum- Konfehct,

e BGjsquit und
Baum ijchte

empfiehlt

G. Kollmig's Sohn.
Zum Werihnachtsfeſte

empfehle beſte
französische und rumänische

m Wallnüsse, n
Sicilaner Haselnüsse,

Para-Nüsse, Cokos-Nüsse,
ff. Schalmancdeln,

ff. Trauben-Rosinen.

J. G. i Sohn.
zum z Backe n u. Sehlach

a a ten, ganz und gemahblen,
S empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ff. Kaiserausz u
Als practisehes Weihnaohtsgeschenk hbesonders geeignet.

ff. Weizenmehl
zur J Stollenbäckerei

Oscar Scheibe.
empfiehlt

ff. Weintrauben,
Apfelsinen,
Knackmandeln,
Trauben-Rosinen,
Datteln, Peigen

empfiehlt

Richter.

S e e SS

Als ſchönſte und praktiſche
Weihnachts Geſchenke

ſich eignend, empfehle große Auswahl in

Wippſachen, Taſſen, Kaffee Service (auch zur
Silberhochzeit paſſeud), Weingläſer, Stammſeidel,

Kuchenteller, Tablets, Ampeln, Portemonnaies,
Cigarren Etuis, Meſſer und Gabeln (von den
einfachſten bis feinſten), Britannia-Löffel, Teller
wagen, Reibemaſchinen, Fleiſchhacke-Maſchinen,
Hacke und Wiegemeſſer, Kupfer und Meſſing
Keſſel, Wärmflaſchen in Weißblech u. Kupfer,
Gardinenſtangen und Roſetten, Bürſtenwaren,
Fußabtreter uſw. Waſch Garnituren, Geräte-ſtänder, Schlitſſchuhe, ſowie ſämtliches Küchen
Geſchirr in Eiſen v Emaille und noch viele

andere Sachen mehr.

Carl Pherhier, Annahurg.

Das Fuhr geſchäft von A. Acker

Annaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren

bei mäßiger Preisſtellung.

ainpen von 1,90-60 Mark.

n

z, on n oprg V morg. n

Tisch- u. r

Haus- Apotheken
Taſchen -Reiſe- Apotheken

mm Verbandkäſten
Irrigatorschränke

in reichhaltiger Auswahl und jeder Stilart
empfiehlt die

Apotheke Anna burg
Friſche Sendung

feinſter engliſcher

Voll-Vücklinge
per Kiſte 1,40 Mark,

Stück 5-—-6 Pfg.,
feinſte Kieler Sprotten

per Kiſte 1,20 Mark,
à Pfund 60 Pfg.

J. 6, Hollmig's Sohn.

Hochfeine

Messina-Apfelsinen

Dutzend 45 Pfg.,

Tafel-Apfelsinen
(große vorzügliche Früchte)

Dutzend 80 Pfg.

ſowie Oltronen
empfiehlt

A. Reich.
Wiener Bacpulver

à Packet 15 Pfg.
ſtets friſch, ſowie

VamilIim
(beſter Erſatz für die teure
Vanille) empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Hochfeine Pf. bigarren

100 Stück 2 Mk. 50 Pfg.

100 St. 6 Pf. Cigarren
r 3.00 Mk.

verſende per Nachnahme.

Fritz Heving,

empfiehlt

Lichten berg bei Berlin,
Frankfurter Chauſſee 139.

u en Preisliſte und franko.Sheſe Conyot,

als: Preisselbeeren,
Erdbeeren, Kirschen,

Birnen, Aprikosen,
Pfirsiche etc.

M. Rirhter.

Wechſel u. Qnittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorräthig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Prisch u
ff. große Bücklinge

Stück 5 Pfg.,
Kiſte mit 30 32 Stück

1,20 Mark,

ff. Sprotten
Pfd. 15 Pfg., Kiſte 1,10 Mk.

empfiehlt

M. Richter.

empfiehlt

Kechnungs Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

Quehl, Amahurg
empfiehlt beſonders preiswert:

10 Elle Bettzeug 10 Elle Jnlette 10 Elle Leinwani

2.00 Mk. 3.00 Mt. 2.00 Mk.
blaue und braune 10 Elle Hemden- Elle Halhlama

Walkjacken. Barchent, 2 Mk. 3.00 Mk.
10 Elle reinwoll. 10 Elle Kleider Unterröcke ſchon

Lama, 6.50 Mk. Barchend, 2.50 Mk. von 1 Mk. an.
ßarohendhemden für Männer ſſytgyhggen für Männer

und Frauen, und Frauen,Stück von 90 Pfg. an. Stück von 90 Pfg. an.

Handſchuhe, Barchendtücher, De Jagdweſten
Tücher, Strümpfe, wiollene Tücher, in allen Farben
Schürzen, Capotten, ſeidene Tücher, von 2.50 Mark an.

Schirme, Glacéhandſchuhe.

Bettfedern und Daunen.



hräg diese
Schufzmarke

Kehl

er

Louis Hoffmann
Annabuvrg

en gs Cigarren Handlung en (etail
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

ſein reichaſſortiertes Lager in

Cigarren
eigenen Fabrikats.

c Weihnachtskistchen
in o Und Packung in allen Preislagen

von den billigſten bis zu den teuerſten Sorten;
ferner empfehle mein

grosses Lager in Cigarretten,
Cigarrenspitzen, Cigarren- PEtuis,

Portemonaies, Spazierstöcken etc.
Reiche Auswahl in

kürzen und langen Cabakspfrifen.
Rauehtabak von 20 Pfg. bis 2 Mk. pro Pfd.

Goldener Ring.
Am 2. Feiertag

von Nachm. 4 Uhr ab
0Tanzmuſik

wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen,

Zum

Weihnnchtsfeſt
Pommerſche Gänſebruſt,

Braunſchweiger
Wurſtwaren,
als: Cervelatwurſt,
Schlackwurſt, Salami,

ff. Mettwurſt,
grobe Mettwurſt,
Zungenwurſt,
Trüffel Leberwurſt,
Thür. Rotwurſt,

ferner: ff. Lachsſchinken,

Rollſchinken,
diverſe Sorten Käſe

in bekannter Güte.

S Richter eZur Stollenbäterei

Stempelfarbe
violettwaſchechte Stempelfarbe

ſchwarz, ſowie

Danuerfarbkiſſen
für Kautſchuckſtempel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

erhnahseinpfehleſämtliche haumlifeohkfe
Backartikel reret Annaburg

zu billigſten Preiſen.

W. Voigt s Nach
kiogemaohte Früchte,

ausgewogen, als:
Preißelbeeren in 50 Raffinade

eingekocht, à Pfd. 45 Pfg.
Kirſchen ohne Stein Pfd. 55 Pf.
Pflaumen do. e 29Dreifrucht Pfd. 55 Pf.

Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.

(O. Schwarze.)

Zum Backen
empfehle

grwahl. Zucker
von 22 Pfg. an.

W. Voigt's Nachf.
W allnüsser m seeren, Anannas, Erdbeeren zReineklauden, Mirabellen e Haselnüsse

in 2 und 1 Pfund Doſen Baumlichte
äußerſt billig empfiehlteinpftehlt J. B. -hHollmig s Sahn. W. Voigt's Nachf.

unserer Kasse eingelöst.

Toergauer Pilisle
Anhaſt-Dessauisehen Landeshans

Abtienkapital 9000, 900 Mark, Reserven rund 1800,000 Mark.

Wir verzinsen bis auf Weiteres:

Spar- und Depositengelder
Kküncligqungsfrei (täglich verfügbav)
bei ein monatlichen Kündigung
bei S monatlichen Kündigung
pei G monatlichen Kündigung

Sämmtliche am ſ. Januar ſ905 fälligen Zins- und Dividendenscheine
sowie geloste Stücke werden vom 15. Dezember a Gr. ab spesenfrei an

Torgauer Filiale
der Anhalt Dessauischen Landesbank

mit Z Prozent.
mit 3 Prozent.
mit Prozent.
mit 4 Prozent.

TORGAU, am Paradeplatz

Bürgergarten.

Am Freitag Abend
Karpfen-Auskegeln

auſ dem Billard.
Es ladet freundlichſt ein

Garl Mörtz.
NB. Auf Wunſch gebe meinen

werten Gäſten

HKarpfen
außer dem Hauſe ab. D. O.

Welt.
Aters et

Zu den Feiertage empfehle meine

r Lokalitäten
freundlichen Beſuchs.

Anſtich von
ff. Pschorr und

Schultheiss Versand,
ferner halte diverſe Speiſen

in bekannter Güte vorrätig.

Am zweiten Feiertag,
von nachmittags 4 Uhr an

Canzmuſtk.
Musik vom 20. luf.-Regt.

Es ladet ergebenſt ein

Aug. ACKer.

J Annaburger
mbandwehr-
T Verein.Am Die nstag, den 27. Dezbr.,

abends S Uhr
9Monats-Her ſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſens des Protokolls der
letzten Sitzung.

2. Beſchlußfaſſung über die Kaiſer
Geburtstagsfeier.

3. Aufnahme eines neuen Mit

Gasthof zum Goldenen Ring.
Am 1. Weihnachts Feiertag

Kinematographisohe und Profektions Vorstellun

Lebender Photographieen
verbunden mit

SGrossem Aongert
ausgeführt von der Rohr ſchen Marsük Kapelle

Zur Vorführung gelangen nur tadelloſe Pariſer Aeuheiten!
Neu! Russisch- Japanischer Krieg (um Port Arthur) Neu

Projektions Aufnahmen aus allen Ländern der Welt.
Alles horhintereſſant!

Vorgeführt mit den neuesten flimmerfreien Apparaten von
Pathé Freres- Paris.

Anfang 8 Ahr. Anfang 8 Ahr.Entré: Reſerv. Platz 75 Pf., 1. Platz 50 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein A. Dänumichen.

Hachimnittags halb 5 Uhr
Kinder Worstellunge. (Entré 15 Pfy.)

G

Achtung Achtung
90Bürgergarten

Auf vielſeitiges Verlangen! Auf vielſeitiges Verlaugen!
Am 1. Weihnachts Feiertag:

2 große Elite Vorſtellungen
des I. Leiſpeigern

Varité- und Künſtler-Enſembles
Direktion Krellwitz-Löffler.

Nur Künſtler 1. Ranges Nenes brillantes Programnur.
u. A. ar Töfflen, Konzertſängerin.

Wert Geor9 Passe moderner Humoriſt.
Mar Pernouw, als Schnellmalerin.

Kurt Iitemanmna, ſächſtcher Charakter Komiker in ſeinen
urkomiſchen Soloſzenen.

Neu! Mit eigenen Waffen, Neu!
Komiſches Duett, vorgetragen von Fräul. Groon und Herrn Paſchy.

Geschagésten Groon, das beliebte Damen-Geſangs- Duett.

Neu! Neu!

Menge

August Kommdb,
oder: Zum erſten Male auf Arlaub.

Urkomiſches Geſamtſpiel.
Unglaublicher Lacherfolg! Stürmiſcher Beifall

Anfang Nachmittags 4 Ahr. Entré 30 Pfg.
bende Anfang 8 Ahr. GEntré 40 Pfg. nummerierter Platz

50 Pfg. Karten im Vorverkauf ſind im Lokal zu haben.
Es ladet freundlichſt ein Carl Mörtz.

ne
gliedes.

Der Vorſtand. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

2

d
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Weilage zu Ar. 147 der Annaburger Zeitung
Vermiſchtes.

Der größte Bahnhof der Welt iſt die projektierte
Bahnhofsanlage der Stadt Leipzig. Auf 26 Gleiſen
werden alle Thüringer, Preußiſchen und Sächſiſchen
Linien einmünden, ſo daß ſelbſt der Durchgangs
verkehr noch Hof c. raſch mittelſt Ein und Aus
fahrt möglich wird. Die Rieſenfaſſade wird 300 Meter
Breite haben. Die Tiefe den Bahnſteigen entlang
ſoll 300 Meter betragen; ſteben mächtige Hallen
(5 mit 45, 2 mit 42 Meter Spannweite) werden
ſich darüber wölben. Dieſer Perſonen Bahnhof
wird ein Areal von 96000 Quadratmetern ein
nehmen, doppelt ſo viel als der Leipziger Auguſtus
Platz. Eine wichtige Neuerung wird auch ein be
ſonderer Poſtbahnhof werden, wo alle Tranſit- und
Lokalpaket Abfertigung erfolgt. Auf 32 Gleiſen, die
mit je 56 Metern Ladelänge vor dieſem Poſtbahn-
hofe münden, können gleichzeitig 132 Bahnpoſt
wagen voll gepackt und abgefertigt werden. Von
gleicher Großartigkeit wie die Perſonen Verkehrs
anlagen iſt der ganze techniſche Apparat der Abſtell,
Rangier und WerkſtättenBahnhöfe. Die geſamte
Anlage ſoll bis 1914 im Betriebe ſein. Die Koſten
beziffern ſich auf 130 Millionen Mark. 17 Milli
onten trägt die Stadt Leipzig, mehrere Millionen
auch die Reichspoſt.

Berliner Humor vor Gericht. Die Rache des
Entlaſſenenen. Herr Ullrich hatte bis vor Kurzem
im Bankgeſchäft des Herrn B. die Stelle des Bureau
dieners inne. Sein Amt war, ankommende Be
ſucher dem Chef zu melden und in das Privat
kontor zu führen oder abzuweiſen, Briefe zu ko
pieren, zur Poſt zu gehen und der Frau B. manch
mal eine Handreichung zu machen, zu der die Dienſt
mädchen nicht zu verwenden waren. Alle dieſe
Obliegenheiten erfüllte Herr Ullrich mit einer Ge
wiſſenhaftigkeit mit einer Geſchicklichkeit, daß ſein
Chef ganz zufrieden mit ihm geweſen wäre, wenn
Herr Ullrich nicht den großen Fehler gehabt hätte,
manchmal ein Glas über den Durſt zu trinken
Da er dann die haarſträubendſten Böcke zu ſchießen
pflegte, wurde er eirtes Tages, als er wieder ein
mal ſchwankte, wie ein Rohr im Winde, von ſeinem
Chef entlaſſen. Herr Ullrich rächte ſich dafür, indem

er einen Streich verübte, der nun Gegenſtand einer
Gerichtsverhandlung war. Vorſ: Angeklagter, Sie
wußten, daß Frau B., weil ſie etwas korpulent iſt,
Reitunterricht im Tiergartert nimmt. Angekl.:
Jawoll, det wußte ick. Die Dame wiejt 210 Pfund,
da hat ihr der Arzt verordnet, ſie möchte ſich zwee
Stunden lang uff eenen Pferde durchſchütteln laſſen,
det Fett würde dann allmählich runtergeſchüttelt
werden. Vorſ.: Sie ſind Amateurphotograph?

Angekl.: Nee, ick hatte mir an dem Tage eenen
juten Freund mitjenommen, der eenen Knipskaſten
beſitzt. Vorſ.: Erzählen Sie, was weiter geſchehen
iſt. Angekl.: Wir verſteckten uns an dem Reit
wege, uff dem die dicke Jnädije runter ritt, hinter
eerren Buſch! Als ſie mit ihren Stallmeeſter um
die Ecke bog, ſprang mein Freund vor und richtete
ſeinen Knipsapparat uff der 100 Kilo-Amazone,
det Pferd kriejte dadurch eenen Schreck und ſing
an zu bocken. Die Reiterin kriejte et mit die Todes

An zeigen. Eine freundliche

Es genügt nicht,

angſt, ſie ließ die Zügel fallen, umklammerte mit
beede Arme zärtlich den Hals von den ollen
Schimmel und ſchrie jämmerlich um Hilfe, während
der Stallmeeſter verjeblich an det bockende Pferd
ranzukommen ſuchte. Jrade in dieſem Ogenblick
jlückte et meinen Freund eene Uffnahme zu machen.

Vorſ.: Sie haben nun von der ſo erhaltenen
Photographie Anſichtspoſtkarten anfertigen laſſen
und dieſe an zahlreiche Bekannte der B. ſchen Fa
milie geſchickt. Dadurch ſollte doch offenbar Frau
B. lächerlich gemacht werden Angekl.: J. Jott
bewahre, Herr Präſident, det hat mir janz fern
jelegen. Ick jloobte im Jejenteil, det Frau B. ſich
über der Uffmerkſamkeit freuen würde. Als Zeuge
wurde Bankier und Kaufmann B. vernommen, der
auch einige von den Karten mitgebracht hatte. Frau
B. drehte auf der Abbildung dem Beſchauer ihre
unvorteilhafte Seite zu; ſie hing in ſolch komiſcher
Stellung auf dem Gaul, daß die Schöffen ſich eines
Lächelns nicht erwehren konnten. Herr B. ſchilderte
recht anſchaulich, wie die Karten in ſeinem Be
kanntenkreiſe belacht worden ſeien, und daß ſeine
Frau ganz untröſtlich über den Vorfall war. Eine
Beleidigung erachtete der Gerichtshof nicht für vor
liegend. Jedoch wurde der Angeklagte des groben
Unfugs für ſchuldig befunden, da bei der photo
graphiſchen Aufnahme leicht das Pferd hätte ſcheuen
können. Es wurde daher auf eine Geldſtrafe von
20 Mk. erkannt.

Die Verbeſſerung der Erträge.
Die Pflanzenbeſtände auf vielen Wieſen und Weiden laſſen

in mancher Beziehung zu wünſchen übrig, nicht ſowohl an Quan
tität wie vielmehr an Qualität. Die unter einem erheblichen
Ueberſchuß an ſtagnierender Feuchtigkeit leidenden Grundſtücke
zeigen regelmäßig einen übergroßen Beſtand der gefürchteten
ſauren Gräſer, welche erfahrungsgemäß einen minimalen Futter
wert haben. Damit iſt aber keineswegs geſagt, daß trockener
gelegene Wieſen und Weiden immer tadellos ſind. Wir haben
vielmehr hier ebenfalls mit mancherlei Unzuträglichkeiten zu
kämpfen. Es ſei nur auf die oft maſſenhaft auftretenden Gift
pflanzen verwieſen, die den Boden ſtark ausnutzen, den guten
Pflanzen den Platz wegnehmen und ſchließlich noch im Tier
körper Unheil anzurichten vermögen. Alle dieſe Erſcheinungen
müſſen den Landwirt darauf hinweiſen, den Graswuchs ratio
neller zu pflegen, als dies bisher durchgehends der Fall war.

einige Abzugsgräben zu ziehen, gelegentlich
Walze und Egge zu benützen, oder hier und da etwas Kunſt
dünger auszuſtreuen; alle dieſe Hülfsmittel vermögen nicht, den
ſchädlichen Pflanzenwuchs zu beſeitigen, oder wenigſtens auf ein
erträgliches Minimum zu vermindern. Durchgreifendere Ver
beſſerungen kann der Landwirt oft beim beſten Willen nicht vor
nehmen laſſen, weil ihm die Mittel fehlen, ſie regelrecht durch
zuführen, und die geringe Rentabilität der Wirtſchaft eine
höhere Belaſtung des Etats nicht zuläßt. So tröſtet man ſich
alſo damit, daß es in anderen Betrieben nicht beſſer ſei und die
Tiere ſich im Laufe der Zeit an das minderwertige Futter ge
wöhnen, ihr Körper gegen das täglich zugeführte Gift ſchließlich
immün wird daß eine derartige Politik nicht nur für die eigene
Wirtſchaft, ſondern auch für die Allgemeinheit ſchwere Schäden
im Gefolge haben kann, geht aus den Darlegungen des Herrn
Prof. Dr. Braungart München unzweifelhaft hervor. Es iſt
allenthalben bekannt, daß der Farbſtoff aus gewiſſen Pflanzen
in der Milch wieder zum Vorſchein kommt, daß die Bitterſtoffe
welche gewiſſe Gewächſe enthalten, der Milch einen unangeneh
men Geſchmack mitteilen; es iſt alſo nicht zu beſtreiten, daß
auch die Argentien der aufgenommenen Giftpflanzen in die
Milch übergehen können. Die Folgen davon ſind uns kürzlich

an dieſer Stelle vor Augen geführt worden; man hat uns auch
bewieſen, daß weder das Paſteuriſieren noch das Steriliſieren,
ſondern einzig und allein eine ſyſtematiſch betriebene Vorbeuge
das Uebel aus der Welt zu ſchaffen vermag. Die daraus
reſultierenden Mehrkoſten der Produktion kann der Landwirt
unter den heutigen Verhältniſſen weder ſelbſt tragen, noch darf
er ſie den Konſumenten auferlegen; es kann mithin nur darauf
ankommen, durch eine entſprechende Steigerung der Leiſtungen
der Tiere den Ausgleich zu finden. Teilweiſe haben wir dieſen
ſchon aus der Verbeſſerung der Pflanzenbeſtände zu erwarten,
und wir werden ihn ganz erreichen, ſobald wir darauf bedacht
ſind, die Verdauungstätigkeit unſerer Nutztiere auf die denkbar
höchſte Stufe der Leiſtüngsfähigkeit zu bringen. Als beſtes
Hülfsmittel ſteht uns zu dieſem Zwecke die rühmlichſt bekannte
„Bauernfreude“ aus der Chemiſchen Fabrik Th. Lauſer in
Regensburg zur Verfügung. Nach den tauſendfach ge
machten praktiſchen Erfahrungen regt „Bauernfreude“ die Ver
dauungstätigkeit gewaltig an, ſie ſteigert die Ausnutzung der
Nährſtoffe, die Freßluſt und regelt die Abſonderungen mit
einem Wort, „Bauernfreude“ erfüllt alle berechtigten Anforder
ungen und bildet ſomit das zuverläſſigſte Mittel, mit deſſen
Hülfe es dem Landwirte gelingt, die Reinerträge der Wirtſchaft
derart zu ſteigern, daß hinreichendes Kapital für die ſo dringend
notwendige Verbeſſerung der Wieſen und Weiden zur Verfügung
ſteht. Jeder Landwirt ſollte es ſich darum angelegen ſein laſſen,
mit „Bauernfreude“ ſofort einen Verſuch zu machen; die eigene
Erfahrung wird ihm alsbald den unübertrefflich hohen Wert der
„Bauernfreude“ erkennen laſſen.

vv mr vj vKurs vom 17. Dezember 1904.
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100.20
101.60
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1.25

haben durch die AnngAnzeigen jeder Art burger Zeitung, welche

hierorks das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt iſt, anerkannt guten Exfolg.

Eine Merwohnung
hat zu vermieten

Fr. NMemnz, Torgauerſtr.

Speiſckartoffeln
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Einige Knechte
ſucht für ſofort vder Neujahr
bei hohem Lohn.

Aug. Acken,

Ein Laden
mit Wohnung

iſt zu vermieten und 1. April zu
beziehen bei

Lonis Hofmann.

Koſten Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Giebelwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

S

empfehle:

Rosinen, Corinten,
Sultaninen, Mandeln,

Citronen, Citronat
ſowie feinſte

HüßrahmMargarinr
ſtets friſch.

M. Biüchter.
Dr. Oetker's Backpulver

und Vanillin-Hucker,
Vanille in Stangen,
Citronen-Oel, rein,
Vanillen-Tinktur,
Roſen Waſſer
Drogerie Annaburg

O. Schwarze.

h un übertroffen zum
I Kkooehen, Braten u. backen

PALMIN
feinste Pflanzenbutter

50 o Ersparnls
gegen Butter!

Braunschweiger
99 DGemüſe-Konſerven,

O letzter Ernte, O
als: Jnnge Schnittbohnen

Brechbohnen

Junge Erbſen
Spinat, Kohlrabi
Teltower Rübchen
Pariſer Karotten

n

KinderNährmittel,
als Neſtle's Kindermehl,

Knorr's Hafermehl
HaferKakao,
Kondenſierte Milch und

Milch
empfiehlt die

Drogerie
O. Schwarze.

Stangenſpargel
Schnittſpargel c. c.

verſchiedenen Qualitäten
Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bildſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
ZAlles dies erzeugt. Oxientalzsche

Lälienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. bei:

und

ucker

Aunaburg

Feinſte Bronzen
in Päckchen und Flaſchen

empfiehlt die Kpotheke Annaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei-

Apotheker Krieger in Annaburg.
Drompter Verfandt nach auswärts

6 Stück gegen Einſendung des Betrages
von 3 Mark franko.



e Weihnachts-Ausstellung! e

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bietet mein

Spielwaren- Lager
wiederum größte Auswahl in:

Feſtungen und Soldaten aller Gattungen, Helme,
Säbel, Gewehre, Kanonen, Trompeten, Trommeln,
Flöten, Pferdeſtälle, Fell- und HolzSchaukelpferde,

Hühnerſtälle, Rollwagen u. ſ. w.
v Stein und Holzbaukäſten, o

Kaufläden, Dampfmaſchinen, Blechſpielzeug, teils
zum Aufziehen, teils mit Muſik, Eiſenbahnen, Ge
ſellſchaftsſpiele, Kegelſpiele, Violinen, Metallyphons,

m Laterna magica, un
Puppoenm in größter Auswahl,Puppenköpfe, Bälge, Arme, Schuhe, Strumpfe,

Puppenſtubenmöbel, Kochheerde, Küchengarnituren,
Nähkäſten, Häkelkäſten, Bilderbücher und noch viele

ändere reizende Neuheiten,

Mund- und Ziehharmonikas,
Kerbschnitzereien,

Laubsäge- u. Werkzeugkästen ete,
Ferner empfehle große Auswahl in

G Ghristhaumschmuck, Gals Lametta, Perlbleche, Eisguirlanden, Krangz i
Perlen, Wachsengel, Baumſpitzen, Lichthalter uſw.

Grosse Auswahl Billige Preise!
S Zoberbier, nnd

Photegrapleiſcher Apparat
9Komet“

3.50, und 5.60 Mk. ſammt Zubehör empfiehlt die

Apotheke Annaburg-

Empfehlektn großer Auswahl.
Herren und Knabenweſten, Walkjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen Beinkleider,

Sweater, Zuavenfjäckchen,
Knaben-Anzüge, W

wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und
Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,

Damen und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen.

Eehaf. Shinneyer, Anuhur,,

Faale- Zeitung cß
erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Markfür jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angeseben

sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handels-
J teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht.

Mit den Beiblättern Tägliches UVnterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale-Zeitung“ eine grosse und

J reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
S ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte

I Mitteldeutschlands übertroffen wird.
Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-

wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
J liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
I Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu balten wünseht, der W

Saale Zeitung. Land über ganz Mittel- c

deutschand bei dem kaufkräftigsten Publikum.

bestelle beim nächsten Postamt die

Anzeigen haben daher besten Erfolg!

M Apothete Annaburg.
G und Wiederver

e Rabatt.

empfiehlt

in Damen-
Konfektion:

Schwarze Paletots
S von 5-—-30 Mk.Farbige Paletots
S von 9.50——20 Mk.
I Golf-Capes, ſchwarz und
e farbig, von 7.50——25 Mk.
DBlouſen von 1.60——7.50 Mk.

Anzüge
Ueberzieher
Joppen
Hoſen

von
Burschen -Konfektion:

9 Mk. bis 22

Größte Auswahl l h ſten Hiligte Preife!

in Mädehen-
Konfektion:
Jaquette in den neueſten

Ausführungen
von 1.80-—-15 Mk.

Golfkragen von 3--9 Mk.
Kleider nur für kleine Kinder

von 70 Pfg. bis 6 Mk.

Knabhen-Konfektion:
Anzüge von 2 Mk. bis 15 Mk.
Ueberzieher 4 12Mäntel 2.50 9Joppen 2.60

in Hervren-
onfektion:

Anzug von 12.50--40 Mk.
Ueberzieher von 12—36 Mk.

Joppe von 5--24 Mk. e
Hoſe von 1.50-—12 Mk.

Mk.

Carl Quenl, Annaburs,
Feſte Meſſug,

Apfelſtnen
von friſcher Sendung

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn
24 VFVeinsten e

Gebirgs
Himbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, empfiehlt die

Chriſthaum
40 Kerzen

M. Richter
Durch direkten Bezug bin

ich in der Lage
beſte Frankfurterwürſtehen

Doſe mit 1.25 Mk.
Doſe mit 80 Pfg.zu geren

J. G. Hollmig's Sohn.
e Vermittelſt Kohlenſäure

auf Flaſchen gebrachtes

ff. Schulkheißbier

empfiehlt zur gefl. Abnahme
11 Flaſchen für 1.00 Mk.

e

J kür Herren und mr

ſchwarz, weiß und farbig
J in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

Carl en W
Vachlah Verzeichniſe

verbreitet in Stadt und

Expecition: Halle a, S Gr. Brauhausst. 17. c

Nacese, Größte Auswahl!

ren

Ein Kaiſerbild grakis!
wird Jedem geliefert, der pro 1. Vierteljahr 1905auf vie illuſtr. Jagdwochenſchrift „St. Hubertus“
abonniert. Das wertvolle, von Profeſſ or Carl
Ströſe Deſſau gemalte Originalgemälde erſcheint

mit der Nummer, welche zu Kaiſers Geburts
tag (27. Januar) ausgegeben wird und iſt inVielſarben Fakſimile Druck künſtleriſch auf eine

Bildgröße von 26 34 em hergeſtellt. Unter
Paſſepartout oder auf einen grauen Karton ge
bracht, dürfte es eingerahmt einen der ſchönſten
Zimmerſchmucke für jedes deutſche Haus bilden.
Man abonniert auf die illuſtrierte Jagdwochen
ſchrift „St. Hubertus“ zum Preiſe von Mk. 2.-—
entweder bei der Poſt oder bei der nächſt

r gelegenen Buchhandlung M

S ---2DTTDDD SC

Größte Auswahl

Albrecht Panick, Uhrwaher
e Annnonrg

Uhren-, Gold- u. Silberwaren- Handlung.
Muſikwerke Automaten.

Zum bevorſtehenden Meihnachtsfeste
empfehle in reichſter Auswahl:

Goldene, ſilberne und
Metall Taſchenuhren

von 5—250 Mark,

Regulateure
S von 12—36 Mark,Freigohwinger von 22 70 Mark,

Wand-D«hren und Wecken in 10 ver-
ſchiedenen Muſtern,

Kuckucks-Uhrven ete, ſtets am Lager.
Ferner ſämtliche

Schhmucoksachen
in Gold, Doublè und Silber. S

Herren und Damen Ketten
in den neueſten Muſtern.

Ringe o,833 und 0,585.
S und TheelöffelBeſtecks.

e Musikwerkemit auswechſelbaren Noteuſcheiben zum Drehen und ſelbſt
ſpielend von 5,75 Mark an aufwärts, ſowie

e mit Drehr werk u. werki Muth

C

wokevehengte Garantie

Billigſte Preiſe! Billigſte Preiſe!
e

e

hält vorräthig die Buchdruckerei. Redakton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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